
Liebe Leserinnen 
und Leser,

man sagt ja schnell, dass es das schwierigste 
Jahr in der Geschichte eines Unternehmens 
war. Soweit möchte ich gar nicht gehen, 
denn die Mitarbeitenden bei SKW Piesteritz 
haben schon viele außergewöhnliche Zei-
ten gemeistert; die Transformation und den 
Strukturwandel der 1990-er Jahre sollten wir 
zum Beispiel nie vergessen. Für mich persön-
lich kann ich aber festhalten, dass 2022 so 
ungewöhnlich war wie kein anderes Jahr in 
meiner beruflichen Erfahrung. Ich habe noch 
nie eine Situation erlebt, in der es unmög-
lich war, die Marktentwicklung während des 
Jahres vorherzusagen. Wir mussten buch-
stäblich täglich neu entscheiden, wie wir mit 
der Produktion fortfahren, wie und an wen 
wir unsere Produkte verkaufen. Beispielhaft 
sei auch das sehr kurzfristige Vorziehen der    
Generalrevision genannt. Eine große Leistung 
aller Beteiligten. 

Das alles waren für mich positive Erfahrun-
gen. Denn ich kann mit Sicherheit sagen, 
dass SKW Piesteritz dank seiner Mitarbei-
tenden solche Herausforderungen meistern 
kann. Und dies ist gut so, denn eines ist für 
mich bereits heute nach den Erfahrungen des 
Jahres 2022 klar: 2023 wird nicht einfacher. 
Stichworte wie Gas- und Energiepreise, Infla-
tion im Allgemeinen, Anlagenfahrweise bei 
extrem schwankender Nachfrage umreißen 
nur grob die externen Faktoren, die uns 2023 
beschäftigen werden. Umso mehr haben wir 
uns aber eine besinnliche Zeit verdient, in der 
wir in aller Ruhe zurück und auch nach vorne 
blicken. Nutzen Sie doch den neuen Blick-
punkt für eine entsprechende Zeitreise mit 
SKW Piesteritz. Es war ein spannendes Jahr 
und es wird ein ebensolches kommen.

Abschließend wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein friedliches Weihnachtsfest. Für 
2023 viel Erfolg und Zufriedenheit. 

Bleiben Sie gesund! Ihr Petr Cingr
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Die Überschrift könnte das ausklingende 
Jahr knapp zusammenfassen. Das Jahr war 
von Turbulenzen an den Energiemärkten 
gezeichnet, die bereits 2021 begannen und 
uns seit Beginn intensiv beschäftigen. Die 
Situation eskalierte mit dem Angriffskrieg 
gegen die Ukraine. Wir alle mussten ein un-
gewöhnliches Maß an Flexibilität und Leis-
tungsbereitschaft zeigen; die Mitarbeiten-
den der SKW Piesteritz haben es mit Bravour 
bewiesen. Als Beispiel sei die kurzfristig vor-
gezogene und hervorragend durchgeführte 
Generalrevision genannt. 

Im Wissen, dass SKW Piesteritz dank seiner 
Belegschaft alle schwierigen Situationen 
meistern wird, wurde der revisionsbedingte 
Stillstand zudem für das Realisieren von In-
vestitionsprojekten genutzt. Durch vielfälti-
ge mediale Aktivitäten, Verbandsarbeit und 
politischen Gesprächen konnte SKW Pies-
teritz erfolgreich im Bewusstsein vieler ver-
ankern, dass seine Produkte für Deutschland 
systemkritisch sind. Dutzende Unterstüt-
zungsschreiben von Kunden an uns oder den 
Bundeswirtschaftsminister unterstrichen 
unsere warnenden Hinweise. Der Bundes-
regierung wurde bewusst, wie vielschichtig 
die nachgelagerten Wirtschaftszweige sind 
und ein Brechen der Wertschöpfungsketten 
spürbar eingesetzt hatte. Auch die Gewerbe-
treibenden der Lutherstadt Wittenberg un-
terstützen SKW Piesteritz symbolisch mit der 

Aktion „Klein hilft Groß“. Der direkte Zugang 
zur Bundesregierung bis in das Kanzleramt 
sowie das kontinuierliche Interesse der Re-
gierung am Status der SKW Piesteritz sind 
ein messbarer Beleg für den Erfolg unserer 
Aktivitäten. Wie bei fast allen Situationen 
mit hohen Risiken, liegen oftmals große 
Chancen darin verborgen. Risiken wie die 
drohende Gasumlage oder extrem gestiege-
ne Volatilitäten bei unseren Preisen sind nur 
zwei Beispiele von vielen, denen wir in 2022 
ausgesetzt waren. Die gute Nachricht ist: 
Wir konnten letztlich die Chancen nutzen. 

Wir sind überzeugt, dass 2023 neben volati-
len Energie- und Rohstoffmärkten vor allem 
von politischen Entwicklungen und Ent-
scheidungen bestimmt sein wird. Mit Sicht 
auf die anspruchsvollen Rahmenbedingun-
gen gehen wir mittelfristig erst einmal da-
von aus, mit nur einer Ammoniakanlage zu 
produzieren. Dies spiegelt auch den Inhalt 
unserer Gespräche mit der Bundesregie-
rung wider. Aufgrund der oben genannten 
geopolitischen Lage besteht auch 2023 die 
Notwendigkeit, den Spagat zwischen gerin-
gerem Gasverbrauch, hohen und volatilen 
Energiepreisen und kontinuierlicher Her-
stellung systemnotwendiger Produkte zu 
meistern. Gleichzeitig werden die Abstim-
mungen im direkten Dialog mit der Bun-
desregierung zur Versorgung der kritischen 
Lieferketten bzw. der Gasverfügbarkeits-

Außergewöhnlich, herausfordernd, gemeistert! 
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situation fortgesetzt. Wir werden auch 
2023 jene Qualitäten zeigen müssen, um 
weiter gut durch die Krisenzeit zu kom-
men. Bleiben wir 2023 flexibel, um im 
Rahmen unserer Möglichkeiten auf die zu 
erwartende schwierige Marktsituation re-
agieren zu können. 

Im Bewusstsein unserer Stärken sind wir 
optimistisch, die äußerst komplexen Her-
ausforderungen zu meistern und letztlich 
die gesteckten Ziele 2023 zu erreichen.  
Eine Quintessenz jedenfalls hat das Er-
lebte gebracht: Es lohnt sich, zu kämpfen 
und weiter vollen Einsatz für das Unter-
nehmen zu geben. Auch das öffentliche 

Leben hat aufgrund der notwendigen Ver-
sorgung der volkwirtschaftlichen Liefer-
ketten großes Interesse am Fortbestand 
der SKW Piesteritz. Unabhängig von der 
aktuellen Situation treiben wir bei SKW 
Piesteritz unsere strategischen, sozialen 
sowie wirtschaftlichen Nachhaltigkeits-
projekte weiter voran.

Die Zukunft beginnt bei uns nicht mor-
gen, sondern heute. Sie alle kennen die 
Schlagworte wie grüner Wasserstoff bzw. 
grüne Energie, CO2-Einsparung usw. Dies 
alles betrifft uns als Chemieunternehmen 
im Kernbereich. Wir stellen uns den He-
rausforderungen und haben daher dieses 

Jahr unsere Unternehmensstrategie wei-
terentwickelt und mit Maßnahmen und 
Projekten weiter unterlegt. So bestehen 
mehrere strategische Partnerschaften für 
Wasserstoffprojekte, bzw. dem künftigen 
Bezug regenerativer Energien für die SKW 
Piesteritz. Unser Investitionsportfolio ist 
gut gefüllt und wird mit Hochdruck in den 
kommenden Jahren bearbeitet. 

SKW Piesteritz hat mit seiner Belegschaft, 
den klugen und umfassenden Investitionen 
der Vergangenheit sowie einer nachhalti-
gen Strategie die besten Chancen in der 
Zukunft. Wir freuen uns darauf, Sie immer 
wieder darüber zu informieren. 

Fortsetzung von Seite 1

Gelungene Premiere des neuen Willkommenstages
Herzlich willkommen hieß es am 17. Ok-
tober für 35 neue Mitarbeitende der  
SKW Piesteritz. An diesem Tag wurde erst-
mals das neue Format des Willkommensta-
ges durchgeführt. Im Rahmen dieses Tages 
sollte nicht nur einfach der künftige Ar-
beitsplatz vorgestellt werden. Vielmehr ist 
die Idee, ein Gesamtbild von SKW Piesteritz 
zu zeichnen und den Geist zu vermitteln, 
der dieses Unternehmen trägt.

SKW Piesteritz investiert traditionell viel in 
den Nachwuchs und bietet nicht nur Aus-
zubildenden die Chance auf eine berufliche 
Zukunft, sondern ebenso jungen Studien-
absolventen die Möglichkeit, Bachelor- 
oder Masterarbeiten über das Unterneh-
men zu schreiben und anschließend als 
Mitarbeiter übernommen zu werden. Auch 
Berufserfahrene finden bei SKW Piesteritz 
eine neue Perspektive. All diesen soll mit 
dem Willkommenstag das Gesamtbild der 
SKW Piesteritz vermittelt werden. So ein 
spezieller Willkommenstag sorgt sowohl 
für ein motiviertes Ankommen als auch für 
das persönlich wichtige Gefühl, tatsächlich 
willkommen und ab sofort Teil der AGRO-
FERT- und SKW Piesteritz-Familie zu sein.

Der Geschäftsführung war es wichtig, die 
neuen Mitarbeitenden im Hörsaal des Aus- 
und Weiterbildungszentrums persönlich zu 
begrüßen. In mehreren Vorträgen wurde die 
Geschichte des Unternehmens, die aktuelle  

Situation sowie seine Bedeutung für die 
Gesellschaft im Allgemeinen, die wichtigen 
Bereiche der Sicherheit, des Datenschut-
zes sowie des Managementsystems der  
SKW Piesteritz dargestellt. Mit einer Rund-
fahrt im Agro-Chemie Park konnte ein ers-
ter, vertiefter Eindruck vermittelt werden, 
wo die verschiedenen Anlagenbereiche des 
Unternehmens liegen und welche weite-
ren Unternehmen hier angesiedelt sind.  
Weitere Programmpunkte waren das ge-
meinsame Mittagessen sowie der Besuch 
der Werkfeuerwehr und der Werkleitstelle. 
Nach dem theoretischen Teil wurde es prak-
tisch: Höhepunkte waren für viele die so-
genannte Feuerlöscherübung sowie das Be-
steigen der Drehleiter auf 30 Meter Höhe. 
Den Tag rundete ein Besuch mit Führung 
durch das futurea Science Center ab.

„Wir hoffen, unseren neuen Mitarbeiten-
den einen ersten Rundumblick auf und in 
das Unternehmen gegeben zu haben. Um 
erfolgreich unsere Zukunft gestalten zu 
können, brauchen wir alle Bereiche des 
Unternehmens. Keiner ist wichtiger als 
der andere – dies wollten wir an diesem 
Tag vermitteln und begrüßen nochmals 
die neuen Mitarbeitenden herzlich in der 
SKW Piesteritz“, resümiert Birgit Lorenz, 
Zentralbereichsleiterin Personal, den Will-
kommenstag, der künftig zweimal im Jahr 
(Frühjahr/Herbst) durchgeführt werden 
wird.



Generalrevision 2022 – Die Zentralbereichsleiter ziehen positive Bilanz
2022 war mit Blick auf die alljährliche 
Generalrevision (GR) ein herausfordern-
des Jahr. Hintergrund ist der markt- und 
energiepolitische Rahmen. Neben der kurz-
fristig vorgezogenen GR erfolgte auch eine 
Instandsetzung an der Ammoniakanlage 2, 
welche die Anlagensicherheit gewährleis-
tet. Die Bereiche Einkauf und Logistik, Pro-
duktion und Medien sowie Technik haben 
erfolgreich Hand in Hand gearbeitet. Die 
Unternehmenskommunikation (GK) inter-
viewt Philipp Nowack, Zentralbereichsleiter 
Einkauf und Logistik (ZB L), Dr. Tim Kluge, 
Zentralbereichsleiter Produktion und Medi-
en (ZB C) und Matthias Mißling, Zentralbe-
reichsleiter Technik (ZB T), um zu erfahren, 
wie Sie die besondere Zeit während der GR 
wahrgenommen haben und vor allem, wie 
diese herausfordernde Situation gemeistert 
wurde. 

GK: Herr Dr. Kluge, wie beschreiben Sie die Ge-
neralrevision aus Ihrer Sicht in diesem Jahr? 

Dr. Tim Kluge: In diesem Jahr gab es auf-
grund der Turbulenzen an den Energie- und 
Absatzmärkten eine kurzfristige Verschie-
bung der Generalrevision. Die ursprünglich 
im Herbst geplante GR wurde, wie sich im 
Nachgang herausstellte richtigerweise, in den 
Frühsommer vorgezogen. Aufgrund der kur-
zen Vorbereitungszeit musste die Stillstand-
zeit, z. B. für die Ammoniakanlage 1, von fünf 
auf acht Wochen verlängert werden. Am 27. 
Mai wurden neben der Ammoniakanlage 1 
auch die Harnstoffanlage 1 geplant außer 
Betrieb genommen und für den Wartungs-
prozess sowie Prüfungen vorbereitet. Mit der 
Außerbetriebnahme der Harnstoffanlagen 2 
und 3 sowie der Salpetersäureanlagen Mitte 
Juni folgte ein viertägiger Totalstillstand (bis 
auf Ammoniakanlage 2, Industriekraftwerk 
und Mehrzweckanlage), zu dem insbeson-
dere Arbeiten an den Verbundleitungen für 
Ammoniak, Mitteldruckdampf und Druckluft 
durchgeführt wurden. Anschließend konnte 
die Harnstoffanlage 1 und später auch die 
Harnstoffanlage 3 sowie die Salpetersäure-
anlagen erfolgreich in Betrieb genommen 
werden. Zur personellen Absicherung der 
Stillstandzeit und insbesondere der In- und 
Außerbetriebnahmezeiten zeigten die Mit-
arbeitenden ihre hohe Einsatzbereitschaft. 
Dafür danke ich besonders. 

Neben den essentiellen Prüfungen und  
Instandhaltungsmaßnahmen wurden viele  

Investitionsprojekte abgeschlossen und 
wichtige Vorbereitungen wie Einbindepunk-
te geschaffen, um die Projekte zeitnah zu 
realisieren. Im mehrwöchigen Stillstand der 
Ammoniakanlage 2 ab Mitte August wurden 
Instandsetzungsmaßnahmen, insbesondere 
in der CO2-Wäsche sowie weitere Revisionen 
und Katalysatorenwechsel, durchgeführt. 
Mittlerweile konnte gezeigt werden, dass 
die Instandsetzungsmaßnahme der Ammo-
niakanlage 2 erfolgreich war. Somit wird es 
möglich sein, den Zeitraum der GR im kom-
menden Jahr um eine Woche zu verkürzen. 
Der starke Zusammenhalt über alle Bereiche 
vom Anlagenpersonal über die Betriebs- und 
Fachingenieure bis zum Einkauf sicherten den 
reibungslosen Ablauf während der Maßnah-
men ab.

GK: Herr Nowack, wie werten Sie diese beson-
dere Situation?

Philipp Nowack: Grundsätzlich bin ich sehr 
glücklich, wie gut die GR im Frühsommer und 
die Instandsetzungsmaßnahmen im Herbst 
liefen. Das ist einmalig in der Geschichte 
der SKW Piesteritz. Die Flexibilität der Mit-
arbeitenden und die hohe Einsatzbereit-
schaft waren ein maßgeblicher Baustein zum 
Erfolg. Weiterhin konnten wir durch unsere 
jahrzehntelangen engen Partnerschaften zu 
unseren Schlüssellieferanten kurzfristig alle 
benötigten Teile beschaffen, um die entschei-
denden Arbeiten durchzuführen und damit 
unseren Plan umsetzen. Alle Beteiligten zeig-
ten, dass auch in schwierigen Zeiten ein star-
ker Zusammenhalt gewährleistet ist und, an 
sich gegenseitig aufeinander verlassen kann. 
Das ist nicht selbstverständlich und das weiß 
ich sehr zu schätzen.

GK: Herr Mißling, würden Sie die Aussagen Ihrer 
beiden Kollegen bestätigen?

Matthias Mißling: Höhepunkt ist die  
Instandhaltungsmaßnahme in diesem Jahr. 
Ihre Vorbereitung beginnt regelmäßig mit 
dem Ende der vorangegangenen GR, also mit 
ca. 12 Monaten Vorlauf. Die kurzfristige Vor-
verlegung dieser Großmaßnahme stellte da-
her eine gewaltige Herausforderung für alle 
GR-Verantwortlichen dar. Insofern kann ich 
die Aussagen der Kollegen aus den Zentral-
bereichen Produktion und Medien sowie Ein-
kauf und Logistik bestätigen. 

Unsere Anstrengungen waren gewaltig. Das 
Ergebnis ist, dass wir alle Instandhaltungs-
arbeiten des ursprünglichen Planes auch 
unter den geänderten Randbedingungen 
erfolgreich umsetzen konnten. Alle gesetz-
lich vorgeschriebenen Inspektionen und Prü-
fungen wurden durchgeführt. Die geplanten 
Wartungsprozesse wurden abgearbeitet. 
Bis zu 500 Fremdfirmenmitarbeiter haben 
in den zehn Wochen unsere eigenen Kräfte 
unterstützt. All diese Arbeiten wurden von 
unseren Mitarbeitenden unfallfrei ausgeführt 
und wurden auch genutzt, um Investitions-
maßnahmen in den Anlagen abschließend 
zu realisieren. Hier kommt es bei einigen die-
ser Maßnahmen zu Verschiebungen bis zum 
nächsten geplanten Stillstand, weil die Liefer-
zeiten der benötigten Ausrüstungen teilwei-
se nicht im erforderlichen Umfang verkürzt 
werden konnten. Auf den sicheren Betrieb 
der Anlagen hat das aber keinen Einfluss. 

Unsere eigenen Mitarbeitenden und auch 
unsere Dienstleister haben ihre Fähigkeit be-
wiesen, auf anspruchsvolle Planänderungen 
flexibel zu reagieren. Dafür möchte ich mich 
bei allen an der GR Beteiligten herzlich be-
danken!

Vier Wochen nach der GR war die Flexibilität 
unserer Mitarbeitenden erneut gefordert. Vor 
dem Hintergrund eines zwischenzeitlichen 
Stillstandes der Ammoniakanlage 2 ist uns 
diese Anlage Mitte August sehr kurzfristig für 
eine umfangreiche und technisch anspruchs-
volle Ausbesserungsarbeit des CO2-Entfer-
nungssystems übergeben worden. Auch hier 
wurden in einem mehrwöchigen Stillstand 
viele Inspektions-, Prüf- und Instandset-
zungsarbeiten „im Schatten“ der Arbeiten an 
der CO2-Wäsche ausgeführt. Da einige Anla-
gen weiterhin außer Betrieb bleiben, planen 
und realisieren wir eine erweiterte Winter-
festmachung dieser Anlagen, um Frostschä-
den in den stillstehenden Anlagen möglichst 
zu vermeiden.

Insgesamt also ein außergewöhnliches und 
ein sehr anspruchsvolles Jahr.

GK: Wir bedanken uns bei Ihnen, dass Sie sich 
die Zeit genommen haben, dieses herausfor-
dernde Jahr, insbesondere die GR, zu resü-
mieren und die Leistung aller Mitarbeitenden 
wertzuschätzen. 
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Am 4. November fand in der Lutherstadt 
Wittenberg der „Tag der Wissenschaft“ 
unter dem Motto „Klimawandel als Her-
ausforderung der Menschheit“ statt. Dr. 
Carola Schuster (Zentralbereichsleiterin 
Forschung, Entwicklung und Analytik) 
und Janina Dorn (Leiterin futurea Science 
Center) arbeiten seit 2018 aktiv im „Netz-
werk Wissenschaft in Wittenberg“ mit und 
haben die Veranstaltung auf diversen Ebe-
nen mitgestaltet. Im Rahmen des Tages 
wurde nicht nur eine Führung durch das 
futurea Science Center, betreut durch Ja-
nina Dorn, angeboten, sondern auch eine 
wissenschaftliche Tagung in der Leucorea. 

Der Geschäftsführer der SKW Piesteritz, 
Carsten Franzke, eröffnete diese Veranstal-
tung in Form eines Grußwortes. Dr. Carola 
Schuster referierte zum Thema „Landwirt-
schaft und Klimawandel“ und war Teilneh-
merin einer Podiumsdiskussion. Insgesamt 
hat sich die SKW Piesteritz als nachhaltiges 
und innovatives Unternehmen präsentiert, 
welches sich seit jeher mit dem Thema Um-
weltschutz auseinandersetzt und eine hohe 
Systemrelevanz bei den Produkten für die 
Gesellschaft, die Logistik- sowie die ge-
samtvolkswirtschaftlichen Prozesse besitzt. 
„Die Schonung der natürlichen Ressourcen 
ist für uns eine starke Triebfeder und eine 

Herausforderung, der wir uns als Unter-
nehmen jeden Tag aufs Neue stellen“, so 
der Geschäftsführer Carsten Franzke. 

Zur Sprache kamen neben der exzellenten 
Infrastruktur am Standort, auch die mo-
dernen Arbeits- und Ausbildungsplätze, 
das zertifizierte Umweltlabor, der werks-
eigene Campus mit Hörsaal sowie die in 
Cunnersdorf bei Leipzig betriebene Land-
wirtschaftliche Anwendungsforschung. 
Die SKW Piesteritz investiert in die Zukunft 
der Mitarbeitenden, indem sie ideale Ar-
beitsbedingungen schafft und das Thema 
Sicherheit, Energieeffizienz und Umwelt-
schutz in ihre Philosophie integriert. Auch 
Thies Schröter, Geschäftsführer der Ferro-
polis GmbH und Vorsitzender der Energie-
avantgarde Anhalt e. V., resümiert: „Das 
futurea Science Center gehört bereits zum 
Hochschulprogramm. Hieran sieht man 
gut: Es braucht beides – Technologieent-
wicklung und Zukunftsentwicklung.“

Eine sehr gelungene Veranstaltung, um 
für die Wichtigkeit wissenschaftlicher Er-
kenntnisse ein Zeichen zu setzen. Eine 
Fortsetzung ist nicht nur geplant, sondern 
sehr willkommen – für die Stadt, für die 
Region, aber auch für die SKW Piesteritz 
und die anderen Unternehmen in unserer 
Industriekulturstadt Wittenberg.

SKW Piesteritz setzt ein Zeichen zum Tag der Wissenschaft 

Der bundesweite Vorlesetag fand dieses 
Jahr unter dem Motto „Gemeinsam ein-
zigartig“ statt. Das futurea Science Center 
wählte zwei Bücher aus, die sich nicht nur 
zum Vorlesen eigneten, sondern auch zum 
Nachdenken und Mitmachen animierten. 

Die Bücher „Was ist Zuhause“ und „Denk 
dir 100 Menschen“ vermittelte den Kin-
dern über ausgewählte Themen eine brei-
te Sichtweise. Im Buch „Was ist Zuhause“ 
ging es um die Frage: Was ist das Zuhau-
se und wie fühlt es sich an? Was machen 
Menschen, die kein Zuhause haben oder 
sogar flüchten mussten? Im Buch „Denk 
dir 100 Menschen“ wurde auf die Viel-
falt der Menschen und deren Leben auf 
der Welt verwiesen. Acht Milliarden Men-

schen werden im Buch auf 100 Menschen 
statistisch eingegrenzt. Somit wurde den 
Kindern gezeigt, wie individuell Menschen 
und Leben sind. 

Die Buchlesung fand direkt in der Ausstel-
lung im futurea Science Center statt, in der 
auch Exponate mit einbezogen worden. Im 
Anschluss malten die Kinder „Ihr Zuhause“ 
bzw. gestalteten „Ihre Zukunft“ in einem 
Bild. Die Bilder sind nun im Foyer zu sehen. 
Stets nach unserem Motto „Spielerisch 
unterhaltend macht der Wissenserwerb 
Spaß“, wurde der bundesweite Vorlesetag 
erfolgreich umgesetzt. 

Der bundesweite Vorlesetag im futurea Science Center



 

Seite 5

Nach zwei Jahren Zwangspause durch Co-
rona begannen im November die Fachta-
gungen Düngung wieder in Präsenz. Insge-
samt zehn Fachtagungen unter dem Motto 
„Pflanzenbau zwischen Energiekrise und 
Klimawandel“ waren im November und 
sind im Januar, u.a. in Lutherstadt Witten-
berg, geplant. Wir wollen gemeinsam mit 
Experten aus dem Agrarbusiness zeigen, 
wie wir mit zukünftigen Herausforderun-
gen in der Landwirtschaft umgehen und 
mögliche Probleme proaktiv lösen können. 
Zielgruppe sind Händler, Landwirte und 

Berater. Um die aktuelle Situation rund um 
das Thema Energiekrise zu erklären, sind 
unsere Experten aus dem Verkauf direkt 
mit vor Ort in die Veranstaltungen einbe-
zogen. Wie Landwirte auch bei ungünsti-
gen Witterungsbedingungen eine indivi-
duelle Düngestrategie umsetzen können, 
wird durch unsere Forschung und unseren 
Außendienst präsentiert. 
Abgerundet werden die Veranstaltungen 
durch ein Networking und dem Erfah-
rungsaustausch zwischen Experten und 
Teilnehmern.

Fachtagungen Düngung 2022/2023 wieder als Präsenzveranstaltungen

Am 18. Oktober erhielt der Betriebskinder-
garten AGROFERT Haus A die Zertifizierung 
als „Haus der kleinen Forscher.“ Der Ge-
schäftsleiter von FRÖBEL der Region Sach-
sen/Sachsen-Anhalt, Norbert Hunger, hat 
die Kinder, die Erziehenden und die Leitung 
persönlich beglückwünscht. Die Zertifizie-
rung fand im ersten Betreiberjahr statt, 
freute sich Norbert Hunger. Kita AGROFERT 
Haus A ist dabei der Vorreiter am Standort. 
Auch die anderen Kindereinrichtungen am 
Standort arbeiten an ihrer Zertifizierung.

Die Kinder konnten durch verschiedene 
Projekte Einblicke in die Bereiche Natur-
wissenschaften, Mathematik, Technik und 
nachhaltige Entwicklung erhalten. Es gab 
viele Höhepunkte mit den Eltern, Ver-
tretern des Werkes oder Fachleuten, dem 

gemeinsamen Forschertag sowie der Ein-
richtung der offenen Forscherecke, bei der 
auch Eltern die Möglichkeit haben, sich 
gemeinsam mit ihren Kindern an Experi-
menten zu versuchen. Begeistert waren 
die Kinder davon, wie man aus Wachs-
resten und einem warmen Wasserbad, im 
Sinne des Nachhaltigkeitsgedankens, eine 
Kerze entstehen lassen kann. In der Kita  
SKW Piesteritz standen Experimente mit 
Wasser an der Matschanlage auf dem Pro-
gramm. In der Kita AGROFERT Haus B fan-
den die Kinder die Antwort auf die Frage, 
wann Knete schwimmt und wann nicht. 
Die größeren Hortkinder besuchten das 
erste Sommercamp des Bildungszentrums 
für Beruf und Wirtschaft (BBW), welches 
langjähriger Kooperationspartner der SKW 
Piesteritz ist. Dort werden zum Beispiel 

zukünftige Chemikanten ausgebildet. „Es 
ist wichtig, frühzeitig das Verständnis der 
Kinder für Chemie und Technik zu fördern“, 
sagt die Standortverantwortliche für Kin-
dereinrichtungen, Sindy Schwenzer.

Die Kindereinrichtungen punkten vor al-
lem damit, dass es keine Jahresschließzei-
ten, aber verlängerte Öffnungszeiten gibt. 
Auch der verbesserte Personalschlüssel ist 
ein Gewinn für die Erfüllung unserer hohen 
Ansprüche an diese Investition in die Zu-
kunft. Unsere Kindereinrichtungen haben 
hohe Qualitätsanforderungen und über-
zeugende Konzepte in den verschiedenen 
Bereichen, ob es um Digitalisierung, Nach-
haltigkeit oder auch Sprachentwicklung 
geht. Wir freuen uns und gratulieren zur 
Zertifizierung.

Forschen, Entdecken, Staunen – erst die Großen, dann die Kleinen mit Zertifizierung

AGROFERT Deutschland: Handelsstandort in Drebkau erfolgreich eröffnet

Unser Tochterunternehmen AGROFERT 
Deutschland GmbH (AGFD) eröffnete im 
Oktober in Drebkau einen neuen Handels-
standort. Im Beisein des Landrates Harald 
Altekrüger und des Bürgermeisters Paul 

Köhne, wurde der neue Standort feierlich 
von den beiden Geschäftsführerinnen Mo-
nika Schrader und Anke Hille sowie Petr 
Cingr und Dr. Miloslav Spěváček als Gesell-
schaftervertreter eröffnet. 

„Jetzt heißt es natürlich auch, den Schwung 
aus dieser sehr guten Auftaktveranstaltung 
mitzunehmen, Taten folgen zu lassen und 
gute Geschäfte anzubahnen, was sicher 
nicht immer einfach sein wird, aber hier 
müssen unsere Kollegen ihr Können unter 
Beweis stellen – am Ende müssen die Zah-
len einfach stimmen“ ergänzte Anke Hille 
und richtete den Blick bereits optimistisch 
in die Zukunft. Drebkau ist neben Reichen-
bach, Bischofswerda und Wittenberg der 
vierte Betriebsstandort der AGFD. Er ist auf 
die Lagerung von konventionell und ökolo-
gisch angebautem Getreide und Raps aus-
gelegt und verfügt über neun Lagerhallen 
mit einer Gesamtlagerkapazität von 60.000 
Tonnen. 
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JANUAR
» Betreiberwechsel Fröbel - Die Kindertages-

einrichtungen der SKW Piesteritz haben seit  
1. Januar einen neuen Betreiber. Mit dem 
Wechsel übernahm Fröbel insgesamt 270 Be-
treuungsplätze in ihre Obhut.

» 50 weitere Waggons - 50 angemietete Wag-
gons tragen zur Verjüngung des Waggonparks 
bei. Zukünftig werden hohe Ausfallzeiten von 
älteren Wagen vermieden, Kosten minimiert 
und die Flexibilität erhalten. 

FEBRUAR
» Online-Fachtagungen Düngung 2022 wa-

ren voller Erfolg - Bei 11 Veranstaltungen mit 
Experten aus Forschung, Fachberatung und 
Agrarbusiness ging die SKW Piesteritz auf die 
aktuellen Herausforderungen der Praxis ein. 
Mit über 500 Teilnehmern pro Veranstaltung 
wurde die Anzahl der letzten Jahre um Längen 
übertroffen. 

  
APRIL
» Geschäftsführung SKW Piesteritz wurde er-

weitert - Torsten Klett wurde mit Wirkung zum 
1. April in die Geschäftsführung als CFO beru-
fen. 

MAI
» „SKWP for you“ - Mitarbeiter-App ist da!
 Die neue App ermöglicht Mitarbeitenden Zu-

gang zu internen Informationen. In einem öf-
fentlichen Bereich können Pressemeldungen, 
News und Veranstaltungen sowie unser Blick-
punkt gefunden werden. 

» Generalrevision (GR) startete am 30. Mai 
- Zur diesjährigen, vorgezogenen GR wurden 
alle gesetzlichen Prüfungen, Inspektionen so-
wie Ausbesserungen, die einen Anlagenstill-
stand erfordern, an der Ammoniakanlage 1 so-
wie den Harnstoff- und Salpetersäureanlagen 
durchgeführt.

»  SKW Piesteritz tritt RootCamp als Inno-
vationspartner bei - Die Zusammenarbeit 
konzentriert sich auf E-Commerce in der Land-
wirtschaft, Rohstoffrecycling und Online-Bera-
tungstools. 

» Vergleichsmäßigungsbecken sichern Ab-
wasserqualität - Drei im Bereich des Betriebs-
hafens entstehende Vergleichsmäßigungs-
becken mit einem Fassungsvermögen von  
6.000 m³ fangen betriebliche Abwässer aus 
dem Agro-Chemie Park auf, gewährleisten eine 
noch gleichmäßigere Zuleitung der Betriebs-
abwässer in den Entwässerungsbetrieb und 
stellen so eine noch konstantere Qualität des 
Abwassers sicher. Der Bauabschluss verschiebt 
sich bis ins 1. Halbjahr 2023.

JUNI
» Das futurea Science Center ist nach der 

Zwangspause durch die Corona-Pandemie wie-
der komplett geöffnet. 

» Erfolgreicher 26. Feldtag der SKW Piesteritz  
in Cunnersdorf - Mit ca. 800 Besuchern und 
mehr als 60 Ausstellern aus den Bereichen 
Pflanzenschutz, Pflanzenzüchtung, Technik, 
Agrarversicherung, Analytik sowie Software- 
lösungen fand der erste reale Feldtag nach 
2-jähriger Zwangspause statt. Unterstützung 
gab es durch unsere Auszubildenden, die die 
Besucher durch die Versuchsparzellen führten.

» Besuch Staatssekretär Kellner, Bundewirt-
schaftsministerium, bei SKW Piesteritz - 
Staatssekretär Kellner informiert sich vor Ort 
über die Produkte und Produktionslage bei 
SKW Piesteritz und bestätigt öffentlich, dass 
SKW Piesteritz ein systemkritisches Unterneh-
men ist, welches trotz Gaskrise weiter die sys-
temkritischen Produkte AdBlue/Düngemittel 
herstellen können muss. Informationsbesuche 
und Diskussionen mit wichtigen Politikern zu 
diesem Thema wie Ministerpräsident Reiner 
Haseloff und Minister Sven Schulze finden im 
Jahresablauf immer wieder statt.

JULI
» SKW Piesteritz übernimmt Betriebsstät-

te AGROFERT Leuna - Mit Wirkung zum 11. 
Juli wurde die bisherige Betriebsstätte der  
AGROFERT Deutschland in Leuna Teil der  
SKW Piesteritz. 

» Umwelterklärung 2022 unterzeichnet - 
Neben der unterzeichneten Umwelterklärung 
2022 wurde die überarbeitete Unternehmens-
politik der SKW Piesteritz veröffentlicht. 

» Am 30. Juli wurde die Marke von 47 Millionen 
produzierten Tonnen Ammoniak seit Inbetrieb-
nahme des Ammoniak-Komplexes im Jahr 
1974 erreicht. 

 
AUGUST 
» Energiegipfel in Magdeburg - Wegen der 

Gas- und Energiekrise lud Ministerpräsident 
Reiner Haseloff wichtige Akteure in Sachsen-
Anhalt in die Staatskanzlei ein. SKW Piesteritz 
erläuterte ohne jede Schönfärberei die Drama-
tik der allgemeinen Situation und die Gefahr 
des Zusammenbrechens der deutschen Logis-
tik ohne das systemkritische Produkt AdBlue, 
welches auch SKW Piesteritz herstellt. 

» SKW Piesteritz im Kanzleramt - Die Ge-
schäftsführung der SKW Piesteritz wurde 
vom Ostbeauftragten der Bundesregierung, 
Staatsminister Carsten Schneider, zu einer Be-
sprechung ins Bundeskanzleramt geladen. 
Thema war die sichere Verfügbarkeit der sys-
temkritischen Produkte von SKW Piesteritz. 
Es schlossen sich auf höchster Ebene diverse 
Arbeitsgespräche mit dem Bundeswirtschafts-
ministerium an. Letztlich wurde die hoch um-
strittene Gasumlage gestrichen. Durch den 
massiven Einsatz der Geschäftsführung ist  
SKW Piesteritz als systemkritisches Unterneh-
men in der öffentlichen Wahrnehmung fest 
verankert.

SEPTEMBER 
» Ausbildungsstart: Herzlich Willkommen -  

10 junge Männer und Frauen haben ihre duale 
Ausbildung begonnen. So wächst die Zahl der 
Auszubildenden auf 49. Neben Chemikanten, 
Chemielaboranten und Industriekaufleuten 
werden auch Zerspanungsmechaniker ausge-
bildet.

» Neuer Ammoniak-Kaltlagertank - Als eines 
von über 80 strategischen Projekten entsteht 
bis 2025 ein neuer Kaltlagertank mit einem 
Fassungsvermögen von 14.000 Tonnen für flüs-
siges Ammoniak. 

OKTOBER 
» Erster Willkommenstag - Am 17. Oktober 

wurden 35 neue Mitarbeitende erstmals im 
neuen Format des Willkommenstages im 
Unternehmen begrüßt. Im Rahmen des Tages 
wurde nicht nur der künftige Arbeitsplatz vor-
gestellt. Vielmehr wurde auch ein Gesamtbild 
der SKW Piesteritz gezeigt, welches den Geist 
vermittelt, der das Unternehmen trägt.

NOVEMBER 
» Zertifizierung Haus der kleinen Forscher -  

Der Betriebskindergarten AGROFERT Haus A 
erhielt die Zertifizierung als „Haus der kleinen 
Forscher“. Zu den zahlreichen Projekten in den 
Bereichen Naturwissenschaften, Mathematik, 
Technik und nachhaltige Entwicklung, in denen 
kleine und große Forscher und Entdecker ein-
steigen konnten, wurden viele gemeinsame Hö-
hepunkte mit Eltern, Vertretern des Werkes und 
Fachleuten geschaffen.

» Klimawandel als Herausforderung der 
Menschheit - Am 4. November fand in der 
Lutherstadt Wittenberg der Tag der Wissen-
schaft statt. SKW Piesteritz, die sich dem Wis-
senschaftsstandort Wittenberg seit jeher stark 
verbunden sieht, nahm ebenfalls teil. 

» Fachtagungen Düngung 2022/2023 - Am 9. 
November starteten die alljährlichen Fachta-
gungen Düngung wieder in Präsenz. Insgesamt 
10 Fachtagungen unter dem Motto „Pflanzen-
bau zwischen Energiekrise und Klimawandel“ 
sind bis Januar geplant.

 
DEZEMBER 
» Am 27.12.2022 findet alljährlich der Rück-

kehrertag mit dem Motto „Zurück in die 
Heimat“ im Stadthaus der Lutherstadt Wit-
tenberg statt. Die SKW Piesteritz wird bei 
dieser Veranstaltung ebenfalls vertreten sein.  

JAHRESRÜCKBLICK


